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Das aufgehobene Bewußtsein suche man durch kalte
Übergießung und Abklatschung des Gesichtes und der
Brust, Reizung der Kasenschleimhaut durch stark rie¬

chende Mittel (Senf, Essig, Kren, Schnupftabak) zu

erwecken, sodann fördere man durch Kitzeln des Rachens
mittels tief in denselben eingeführten Eingers das Er¬

brechen.
Um der Blutüberfüllung des Gehirnes Einhalt zu

tun, gebe man Senfteige auf die Brust und kalte Um¬

schläge auf den Kopf. (Ein hochrotes Gesicht verrät in
diesem Ealle die Blutüberfüllung.)

Viel erprobt als Gegenmittel der Alkoholvergiftung
ist starker, schwarzer Kaffee. Sollte auch die Atmung
eine ungenügende sein, dann leite man die künstliche
Atmung ein. (Siehe Kr. 2.)

17. Verbrennung und Verbrühung, Verätzung.

Wenn bei einer Verbrennung oder Verbrühung Bla¬

sen entstanden sind, so steche man diese mit einer feinen
und reinen ISTäh- oder Stecknadel mehrfach so ein, daß

die Haut unter den Blasen nicht getroffen wird. Durch
kalte Umschläge lindere man den ersten heftigen
Schmerz; nachher kann man die verbrannten Stellen

dick mit Butter, Schmalz, Eiweiß, flüssigem Leim,
Olivenöl1 ) bestreichen oder mit Mehl bestreuen und eine

fingerdicke Schichte von Watte auflegen, die durch eine

Binde locker befestigt wird.
Wenn aber die Kleider eines Menschen Feuer gefan-

i) Selbstverständlich verwendet man nur immer eines der

aufgezählten Mittel.
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